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— küß die Hand , Euer Gnaden — und ſollten Euer

Gnaden meiner wieder benötigen — — Die Brüder mit

dem Eſel, die ſchon einige Zeit den Kopf zur hereingeſteckt

haben , treten in die Stube und brechen beim Anblick des ge⸗
ſtiefelten Katers in lautes 2 dchen aus

Vier e Scene

Martin . Hahahaha ! Hat man je ſo was geſehn :

einen Kater in Stiefeln . Peter , was ſagſt du dazu ?

Nun iſt er ganz übergeſchnappt , unſer guter Bruder .

Peter . Ja , nun iſt er ganz — er ſchlägt ſich auf

kartin Er hat ſeinem Kater Stiefel anziehen

laſſen — Jägerſtiefel , hahaha ! Meiſter Schuſter , habt

Ihr je einem Kater Stiefel angemeſſen ?
Der Schuſter mit tiefen Bücklingen vor den Brüdern .

Ich muß geſtehn , Euer Gnaden — hm —ein ſeltener

Fall — ein überaus ſeltener Fall — dock nan kann

nie wiſſen — man kann nie wiſſen .

Martin . Vielleicht kann Bruder Peter für ſeinen

Eſel ein Paar Schuhe brauchen .

Peter lachend . Nun , mein Grauchen , mein Herzens —

eſelchen , mein Zuckereſelchen , willſt du auch ein Paar

Stiefel haben , vielleicht ein Paar rote zum Tanzen ?

Der Eſel ſtellt ſich auf die Hinterbeine , hüpft vor Freude

und nickt mit dem Kopf . J —a ! IS - al !

Hans unterbricht ihr Lachen . Genug — ihr Brüder !
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Ich will euch nicht länger ein ſein : ich werde

mit meinem treuen Tier dieſes Haus auf immer ver⸗

laſſen . Ich ſcheide ohne Groll und wünſche nicht , daß

ſich eure Härte an euch rächen möge ; ihr ſeid

mit eurem böſen Herzen geſtraft genug . Lebt wohl !

Er wendet ſich zum Gehen .

Martin . Wir wünſchen Eurer Narrheit glückliche

werter Herr Bruder —. Höhniſche Verbeugungen .

Der Kater . Mögt ihr Eure Bosheit nie zu be⸗

reuen haben — Pack ! ! Er nimmt Hans bei der Hand . Nun

kommt , mein lieber Herr ! Sie gehn zum Tor — der Kater

ſtößt es weit auf : man ſieht in den Frühling und hört eine leiſe

Muſik , die ſich zu einer frohen Wanderweiſe ſteigert . Nun

in den Sonnenſchein — — nun gehts in die Welt !

gehen Hand in Hand froh ins Weite .

Die Brüder hohnlachend . Hahaha , glückliche Reiſe ,

Herr Landſtreicher — glückliche Reiſe , geſtiefelter Kater !

Hahaha ! Sie patſchen ſich die Schenkel . Der Eſel tanzt und

ſchreit . — Der Vorhang fällt .

Ende des erſten Akts .
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